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wortkatalog läuft trotz allen Vorkehrungen Gefahr, sich in eine Mehrzahl von
Begriffen aufzuspalten, die Titel zum gleichen Problemkreis nachweisen.
Nicht eindeutig entschieden ist auch die geeignetste Form der Kataloge.
Nachdem jahrhundertelang die Titel von Hand in Folianten eingetragen wor-
den waren, trat mit dem Aufkommen von Schreibmaschinen und Kartothek
der Zettelkatalog seinen Siegeszug an. Seine Vorteile der unbegrenzten Er-
Weiterungsfähigkeit und der gleichzeitigen Benutzbarkeit an mehreren Stel-
len sind noch heute nicht zu verachten; dank den modernen Möglichkeiten
der Datenverarbeitung und der photostatischen Vervielfältigung besitzt aber
auch der Bandkatalog, der bequemer nachzuschlagen und sehr viel platzspa-
render ist, wieder eine Zukunft. Eindrucksvoll zeugt dafür «The National
Union Catalog» der amerikanischen Bibliotheken; wenn in absehbarer Zeit
seine über 750 Bände vorliegen, bildet er auf seine Weise, wenn auch ganz
anders, als es in diesem Lexikon verstanden wird, wahrhaft ein «Buch der
Bücher». Frerfy GröM
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Durch eine Glastür tret ich ein
und erblicke da, im Lampenschein
Vier Wände, welche umranden wohl,
einen Raum, der innen hohl.
Der Katalogsaal, so wird er genannt,
bietet dem Eintretenden allerhand:
Kasten, Truhen und Kisten,
mit Amtsblattdrucken und Schlagwortregistern;
Kurz, alles was das Herz begehrt,
desjenigen der Literatur verehrt.
Wer etwas nicht findet, der wecke,
den Mann hinterm Pult in der Ecke.
Dieser wird ihn sogleich richtig beraten,
mit Namen, Zahlen und technischen Daten.
Den Wänden entlang endlich läuft,
ein Büchergestell voll aufgehäuft,
Mit Bibliographien aller Arten,
teils dünnen Heftlein, teils dicken Schwarten.
Nach diesen genauen Betrachtungen nun,
wende ich mich zu anderem Tun.

Hani -Raedi Manz


	Der Katalogsaal

